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Wir wünschen unseren Kunden eine frohe Weihnachtszeit
und einen guten Start in das neue Jahr 2012!
Last minute: Unser Geschenktipp       > Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Auf der 64. Internationalen Automobil-Aus-
stellung (IAA) in Frankfurt zeigte die Initiative 
„erdgas mobil“ gemeinsam mit Fiat, Mercedes-
Benz, Opel und Volkswagen, dass die Zukunft 
der Mobilität schon heute bei den Händlern 
steht: Erdgasfahrzeuge ü berzeugen durch her-
vorragende Umwelteigenschaften und günstige 
Kraftstoffpreise.
 Die Hersteller warteten auf der IAA mit eini-
gen Weltpremieren auf. Opel zeigte den neuen 
Combo CNG und obendrein den Zafi ra Tourer 
mit Erdgasantrieb. Volkswagen präsentierte den 
rekordverdächtigen Cityfl itzer „Up“ mit Erdgas-
motor: Er soll nur 2,5 Kilogramm Erdgas auf 
100 Kilometer verbrauchen und deshalb nur 
sensationelle 79 g/km CO2 ausstoßen.
 Jenseits der IAA-Glitzerwelt fragt sich so 
mancher Besitzer eines Gebrauchtwagens, ob 
das Umrüsten auf Erdgas bei seinem Gefährt 
noch lohnt. Ottomotoren lassen sich ohne 
großen Aufwand umrüsten, sie brauchen in 
der Regel nur ein zusätzliches Kraftstoffzu-
fuhrsystem.
 Für die Umrüstung von Diesel-PKW gibt es 
bisher kaum Anbieter. Der Grund: Der Diesel-
motor ist ein Selbstzünder, Erdgas braucht 
aber trotz hoher Oktanzahl noch einen Zünd-
funken. Eine Zündanlage nachträglich einbau-
en ist aber mit einem solchen Aufwand ver-
bunden, dass man meist auch ein neues Auto 
kaufen könnte.

Gebäude verbrauchen 40 Prozent der ge-
samten Energie in den EU-Ländern. Des-
halb will die Bundesregierung mit der 
neuen Energieeinsparverordnung, der EnEV 
2012, die EU-Richtlinie Energieeffi zienz in 
Gebäuden in nationales Recht umsetzen.
 Bis 2020 soll stufenweise im Neubau 
das Passivhaus und das Null-Emissionshaus 
eingeführt werden. Parallel dazu erhöht 
die KfW-Bankengruppe die Mittel für die 
energetische Sanierung und verbessert 
ihre Förderkonditionen: Beim CO2-Gebäu-
desanierungsprogramm ist für das Jahr 
2012 eine Aufstockung auf 1,5 Milliarden 
Euro (2011: 936 Millionen Euro) vorgese-
hen. Das ermöglicht es der KfW, die Zins-
sätze abzusenken, zum Beispiel im Pro-
gramm „Energieeffi zient Sanieren“ auf 
1 Prozent pro Jahr in Verbindung mit Til-
gungszuschüssen von bis zu 12,5 Prozent.
 Insgesamt stellt die KfW Bankengruppe 
in den nächsten fünf Jahren über 100 Mil-
liarden Euro für Investitionen im Energie-
bereich in Deutschland zur Verfügung.

Verbraucher können in Zukunft beim Kauf 
neuer Fernsehgeräte am einheitlichen EU-
Energielabel den Stromverbrauch ablesen. 
Ab dem 30. November müssen europa-
weit alle Neugeräte mit dem Label ausge-
zeichnet werden.
 Ein genauer Blick auf das Label lohnt 
sich. Nach Berechnungen der Initiative 
EnergieEffi zienz lassen sich beim Kauf 
eines neuen Fernsehgeräts bis zu 70 Pro-
zent Stromkosten vermeiden, wenn sich 
Verbraucher für ein energieeffi zientes Ge-
rät der Klasse A entscheiden.
 Das EU-Label für Fernsehgeräte ähnelt 
dem Etikett, das Verbraucher von Haus-
haltsgroßgeräten wie Kühlschrank oder 
Waschmaschine bereits kennen: Verschie-
dene Energieeffi zienzklassen von A bis G 
geben Auskunft über den Stromverbrauch 
eines Modells.

Erdgasautos
im Fokus

Mehr
Fördergeld

TV Geräte
mit Label

Eines der Highlights auf der IAA: der neue 
VW UP mit Erdgasmotor. Flottes Design 
und beeindruckende  Werte zur Freude von 
Mensch und Umwelt.
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Der Winter steht vor der Tür. Höchste Zeit, die 
Heizung und die Rohre durchzuchecken. Die 
Deutsche Energie-Agentur empfi ehlt folgende 
Punkte:

� Warmwasser- und Heizungsrohre dämmen 
ist gesetzlich vorgeschrieben, eine Ummante-
lung ist schnell durchgeführt und reduziert die 
Wärmeverluste.

� Die regelmäßige Wartung der Heizung durch 
einen Fachmann erhöht die Lebensdauer der 
Anlage und senkt die Energiekosten.

� Bis zu 80 Prozent weniger Strom schlucken 
geregelte Hocheffi zienz-Heizungspumpen mit 
der Energieeffi zienzklasse gegenüber alten, un-
geregelten.
 
� Wenn der Kessel mehr als 20 Jahre als ist, 
lohnt sich oft ein neuer.

Nähere Informationen fi nden Sie auch im In-
ternet unter www.inteligent-heizen.info oder 
www.zukunft-haus.info

Heizung
winterfi t machen

Hätten Sie’s gewusst?

Mit einer Kilowattstunde Strom 
kann man etwa 70 Stunden mit 
der elektrischen Eisenbahn spielen, 
über 130 Scheiben Brot toasten 
oder 15 Hemden bügeln.

Man muss kein Vegetarier sein, aber man 
darf diese Menschen bewundern. Der 

Duft eines saftig gebratenen Steaks bringt 
ihre Entschlusskraft nicht ins Wanken. Das 
freundliche Gesicht der Teddybär-Lyoner in 
der Wursttheke lässt sie emotional völlig 
unberührt und nicht einmal an Ostern kann 
man sie durch liebevoll bemalte Eier dazu 
verleiten, schwach zu werden. Das Beispiel 
zeigt: Wem es wirklich ernst ist mit seiner 
Überzeugung, lässt konsequentes Handeln 
folgen. Das klingt ganz einfach – ist es aber 
nicht. Hand aufs Herz: Wir wissen viel, neh-
men uns tapfer vor, das Richtige zu tun – 
und fallen doch immer wieder in Verhal-
tensmuster zurück, die wir in der letzten 
Diskussionsrunde im Freundeskreis noch 
wortreich kritisiert haben.

Es ist die alltägliche Zwickmühle zwischen 
Wollen und Tun, zwischen Kopf und 

Bauch. Natürlich sind wir dafür, dass der ge-
mütliche Tante Emma-Laden an der Ecke 
erhalten bleibt. Den Wocheneinkauf erle-
digen wir aber doch lieber im Supermarkt. 
Das ist günstiger. Der Atomausstieg? Ja bit-
te, unbedingt. Schließlich hat man in Fu-
kushima gesehen, wo das hinführen kann. 
Sollten deshalb aber die Energiepreise stei-
gen, schrumpft das ökologische Gewissen 
schnell wieder zusammen. Und dann wäre 
da noch die Sache mit den Autos. Fast jeder 
besitzt einen motorisierten Untersatz, hält 

Und wo bleibt die Konsequenz ?
Mobilität für einen wichtigen Erfolgsfaktor 
der modernen Industriegesellschaft, wird aber 
zum Wutbürger, wenn die Planer die benö-
tigte Trasse für die neue Bundesstraße am 
eigenen Grundstück vorbeiziehen wollen.

Vernunft und Einsicht scheinen also nicht 
zwangsläufi g zu entsprechendem Han-

deln zu führen. Gewohnheit und Bequem-
lichkeit sind mächtige Gegner. Sobald es um 
die eigenen Interessen geht, setzt zudem in 
vielen Fällen eine erstaunliche Verschiebung 
der Werteskala ein. Umfragen zeigen: Die 
meisten Deutschen halten sich für ausge-
sprochen umweltfreundlich. Eine Verbrau-
cherstudie aber hat ergeben: Tatsächlich 
lagen die Bundesbürger unter siebzehn Län-
dern nur auf Platz zwölf der Nachhaltig-
keitsskala.

Ein wenig mehr Bewusstsein für die per-
sönlichen Schwächen, ein konstruktiv-

kritischer Blick auf die eigenen Entschei-
dungen und die Bereitschaft, den materielle 
Bedürfnissen ethische und soziale Werte 
gleichzustellen, könnten also durchaus hilf-
reich sein. Und wenn der innere Schweine-
hund trotz aller Bemühungen doch wieder 
einmal stärker war als der gute Wille, dann 
befi ndet man sich zumindest in guter Ge-
sellschaft. Der US-Blog „Daily Beast“ hat 
das Verhalten ökologisch aktiver Hollywood-
stars unter die Lupe genommen und ist un-
ter anderem bei Barbra Streisand fündig 
geworden: Wenn es um ihren Garten geht, 
wird auch die engagierte Künstlerin schwach. 
22.000 Dollar jährlich fl ießen in die Bewäs-
serung ihres Rasens.
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Der unabhängige „Oberhavel Ämter Test“ des 
Oranienburger Generalanzeigers bestätigt: Der 
Service der Stadtwerke ist gut. Mit dem unre-
gelmäßig stattfi ndenden Behördencheck prüft 
die Zeitung, wie kompetent, freundlich und ser-
viceorientiert Ämter und öffentliche Einrich-
tungen in der Region arbeiten.

Zufriedenstellendes 
Ergebnis

Diesmal wurden Ihre Stadtwerke auf Herz und 
Nieren untersucht. Getestet wurden dabei un-
ter anderem Erreichbarkeit, Parkplatz, Warte-
zeit sowie Internetauftritt. In fast allen Kate-
gorien schnitten die SWO mit der Bestnote 
„1a Bürgerservice“ ab. Auch die Freundlichkeit 
der Gesprächspartner kam auf den Prüfstand 
und wurde mit „1a Bürgerservice“ bewertet. 

Gute Noten für die 
Stadtwerke Oranienburg
Der „Oberhavel Ämter Test“ zeigt: Bei den Stadtwerken ist 
der „Oranienbürger“ König: Vier Mal Bestnote für den 
Kundenservice des regionalen Versorgungsunternehmens.

Kundenorientierung 
im Fokus

Wir freuen uns sehr über die positive Bewer-
tung und werden die Zufriedenheit unserer 
Kunden künftig noch stärker in den Mittel-
punkt unserer Arbeit stellen. Denn letztlich 
können nur unsere Kunden beurteilen, wie 
gut die Stadtwerke wirklich sind.

Ergebnisse

Erreichbarkeit **
Wer nicht mit dem Kraftfahrzeug kommen 
kann, muss längere Wege zu Fuß oder mit 
dem Rad in Kauf nehmen.

Parkplatz *****
Es gibt zu den Öffnungszeiten ausreichend 
freie Parkplätze für Autos sowie direkt vor 
dem Eingang Fahrradständer.

Wartezeit *****
keine

Freundlichkeit *****
Sehr freundlich, ohne aufdringlich zu sein.

Service *****
Jede Frage wird schnell und richtig beant-
wortet. Schriftliches Material liegt vor 
und wird gerne ausgehändigt bzw. 
ausgedruckt. Broschüren stehen ausrei-
chend zur Verfügung.

Internet *****
Im Internet sind alle Angebote aufgelistet, 
zum Teil stehen einige Sonderangebote, wie 
der Frühlingstarif, aber gar nicht mehr zur 
Verfügung. Eine regelmäßige Aktualisierung 
wäre hilfreich. Zudem fehlt ein Tarifrechner, 
wie ihn andere Stromversorger anbieten, 
um schnell vergleichen zu können.

Den ausführ-
l ichen Testbericht 
können Sie 
unter folgendem 
QR-Code nach-
lesen.

*****: 1a Bürgerservice, ****: Empfehlenswert, ***: Brauchbarer Service, **:  Bürgerunfreundlich, *: Bürgerschreck

Mit einem Energie-Gutschein von den Stadt-
werken Oranienburg bereiten Sie nicht nur 
Ihren Lieben eine Freude, sondern Sie schonen 
damit auch die Umwelt. Außerdem erhalten 
Sie von uns noch ein kleines Weihnachtsge-
schenk, mit dem Sie bis zu 30 Euro Energie-
kosten im Jahr einsparen können!

Das perfekte Weihnachtsgeschenk 
Sie sind noch auf der Suche nach einem besonderen 
Weihnachtsgeschenk? Verschenken Sie doch umwelt-
freundlichen* Strom! Bei Ihren Stadtwerken Oranienburg 
bekommen Sie den passenden Energie-Gutschein.  

Das sollten Sie wissen:

� Sie erhalten die Energie-Gutscheine bis 
zum 23. Dezember 2011 an der Kasse 
unseres KundenCenters in der Klagen-
furter Straße.

� Sie zahlen den Betrag direkt an der Kasse 
ein. Dieser wird automatisch dem be-
schenkten Stromkunden auf der Jahres-
abrechnung 2011 gut geschrieben. 

� Gutscheine können nur für Strom-
kunden der Stadtwerke Oranienburg 
eingelöst werden.

� Eine Barauszahlung des Gutschein-
betrages ist nicht möglich. 

Wenn Sie noch Fragen haben, können 
Sie uns gerne unter der Rufnummer 
03301 608-547 kontaktieren.

Information

KundenCenter der SWO.

* Atomfreier Strom aus Kraft-Wärme-Kopplung und Solaranlagen der Stadtwerke Oranienburg
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Jugendliche sollen bei dem Wettbewerb die 
Chance erhalten, ihre Kreativität zu erproben 
und neue Talente zu entdecken – vielleicht wird 
ein Hobby oder gar ein Beruf daraus. Der 1997 
von der VNG – Verbundnetz Gas AG ins Leben 
gerufene Erdgaspokal trägt außerdem dazu 
bei, dass den Jugendlichen das Thema gesun-
de Ernährung nahegebracht wird.  
 Jedes kochbegeisterte Team wird von regio-
nalen Energieversorgern sowie dem Verband 
der Köche Deutschlands e.V. unterstützt. Über 
Schul-, Regional- und Landeswettbewerbe qua-
lifi zieren sich die besten Teams für das Bundes-
fi nale. Im vergangenen Jahr hatte sich unser 
Team bis ins Regionalfi nale gekocht und be-
legte dort einen hervorragenden 3. Platz. 

 Auch beim 15. Erdgaspokal der Schülerkö-
che unterstützen die SWO wieder die jungen 
Hobbyköche der Jean-Clermont-Schule. Dies-
mal treten die Schüler mit zwei Teams zum ku-
linarischen Wettstreit an. Sie müssen ein Drei-
Gänge-Menü für vier Personen innerhalb von 
120 Minuten zubereiten und anrichten.
 Als Vorspeise sollen gefüllte Gemüsevariati-
onen serviert werden. Das Motto für die Haupt-
speise lautet „Urlaubsküche“ – hier können die 
Schüler ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Ab-
gerundet wir das Ganze mit leckeren Crêpes. 
Für die Zubereitung werden natürlich nur fri-
sche und gesunde Zutaten verwendet. Der Wa-
reneinsatz darf den Gesamtwert von 18 Euro 
nicht übersteigen.  

Schüler schwingen 
erneut den Kochlöffel
Der Erdgaspokal der Schülerköche ist der bundesweite 
Kochwettbewerb, bei dem junge Hobbyköche ab der 
7. Klassenstufe in jeweils vierköpfi gen Teams um Punkte, 
Preise, Titel, Landestrophäen sowie um den begehrten 
Bundespokal wetteifern.

Unser Kochteam beim Regionalfi nale 
des letzten Erdgaspokals der Schülerköche 
in Nauen.

Sonntag, 4.12.
Beginn: 14:00 Uhr

Film:  Schneeweißchen und RosenrotAktion:   Fotoaktion vor dem Film mit dem Nikolaus Emma Fotostudio (Bilder  können nach dem Film  gekauft werden)           
Wir befüllen eure Schuhe  während des Films!!!! 

Mit freundlicher Unterstützung der Stadtwerke OranienburgEintritt: 3,50€ pro PersonEintritt: 3,50€ pro Person

www.cinemotion-kino.de

Nikolaus
schon 2 Tage früher?

           

Mit freundlicher Unterstützung der 

Berliner Str. 40 · 16515 Oranienburg
Tel.: 0 33 01 / 70 48 28

Das gibt
,s nur im Kino!

www.cinemotion-kino.de 

Manche Dinge kehren zuverlässig immer zur selben Zeit 
wieder, so auch die Jahresendablesung der Zähler! Zur 
Ermittlung Ihres Energie- und Wasserverbrauchs für das 
Abrechnungsjahr 2011 führt der Netzbereich der Stadt-
werke Oranienburg auch dieses Jahr die Ablesung Ihrer 
Zähler durch.
 Unabhängig davon, von welchem Lieferanten Sie mit 
Energie versorgt werden, sind die Stadtwerke Oranienburg 
als Netzbetreiber gesetzlich dazu verpfl ichtet, Ihre Zähler-
stände zu erfassen. Bei Mietern bzw. Eigentümern von 
Einfamilienhäusern, Wochenendgrundstücken sowie von 
Mehrfamilienhäusern ohne zentralisierte Zähleranlagen er-
folgt die Verbrauchsermittlung über eine Ablese-Karte. 
Diese schicken wir Ihnen Mitte Dezember zu. Tragen Sie 
bitte darin Ihre aktuellen Zählerstände für Strom, Erdgas, 
Trinkwasser und gegebenenfalls Abwasser und Fernwär-
me ein und senden Sie diese bis zum 3. Januar 2012 per 
Post oder per Fax unter 03301 608-4168 an uns zurück. 
 Unter www.swo-ablesung.de können Sie mit einem 
Klick Ihre Zählerstande auch gerne online an uns übermitteln.
 In Wohnblöcken mit zentralisierter Anlage führen unsere 
Mitarbeiter die Ablesung in der Zeit vom 14. Dezember 2011 
bis zum 14. Januar 2012 durch. 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung!

Ablesung der Strom-, 
Gas- und Wasserzähler

Information
Weitere Informationen fi nden Sie 
unter www.erdgaspokal.de. 

Wir drücken unseren beiden Teams 
die Daumen und wünschen ihnen 
viel Erfolg! 
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Hohe Heizkosten sind kein 
unabwendbares Schicksal. 
Mit einer energetischen 
Gebäudesanierung können 
Hausbesitzer richtig sparen. 
Als zusätzlicher Bonus 
winkt eine Immobilie mit 
neuem Wohlfühlfaktor und 
Wert gewinn. 

In den betagten Immobilien zwischen Flensburg 
und dem Bodensee schlummert ein enormes 
Sparpotenzial. Die Experten des Fraunhofer-
Instituts für Bauphysik haben im Auftrag der 
Bundesregierung nachgerechnet und jetzt ein 
be  eindruckendes Ergebnis präsentiert: Durch 
deutlich gestiegene Sanierungsaktivitäten und 
-qualitäten sowie erhöhte Anforderungen an 
den Neubau könnten bis zum Jahr 2020 zu-
sätzlich zwischen 21 und 53 Milliarden Euro 
an Heizkosten ein gespart werden. Eine wirk-

lich stattliche Sum me, die jeden Eigentümer 
ins Grübeln bringen sollte.

Hausbesitzer zögern

Trotzdem wird nach wie vor viel zu wenig 
nachgedacht. Denn: Obwohl die Bundesregie-
rung seit Jahren mit zahlreichen Förder- und 
auch Kreditprogrammen gegen schlecht ge-
dämmte Wände und Dächer, undichte Fenster 
und veraltete Heizungsanlagen zu Felde zieht, 

Erschwingliche
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köchelt der Sanierungswille der Hausbesitzer 
weiterhin auf Sparfl amme. Nur etwa 230.000 
Gebäude der Baujahre vor 1979 werden pro 
Jahr bundesweit umfassend energetisch sa-
niert. Eine magere Bilanz, wenn man bedenkt, 
dass etwa 75 Prozent der 39 Millionen Wohn-
einheiten hierzulande älter als 30 Jahre sind 
und somit einen enormen energetischen Nach-
holbedarf aufweisen.

Langfristig denken

Vor allem zwei Aspekte scheinen die zögerliche 
Haltung zu fördern. Dazu gehört die Tatsache, 
dass Immobilienbesitzer den energetischen Zu-
stand ihrer Gebäude häufi g unterschätzen. So-
lange die Wände nicht wackeln und die Hei-
zung brummt, sehen viele keinen Handlungs-
bedarf. Auf der anderen Seite schrecken die 
hohen Kosten ab. Schließlich summieren sich 
die Ausgaben für die Komplettsanierung eines 
durchschnittlichen Einfamilienhauses im mitt-
leren Alter schnell auf einen Betrag zwischen 
30.000 bis 50.000 Euro.
 Wer allerdings langfristig denkt und sich gut 
beraten lässt, stellt fest: Unter dem Strich loh-
nen sich die Ausgaben. Der Verband der bau-
wirtschaftlichen Unternehmen im Saarland 
(AGV Bau Saar) hat die energetische Sanie-
rung am Beispiel zweier Haustypen durchge-
rechnet und kam dabei im Abgleich zwischen 
Ausgaben und Ersparnis – Energiepreissteige-
rungen von vier Prozent jährlich vorausgesetzt 
– auf eine Rendite, die festverzinsliche Wert-
papiere derzeit übertrifft. Auch die Modell-
rechnung der Energieberater macht Mut: Zie-

hen die Energiepreise weiter an, rechnen sich 
die meisten Sanierungen bereits nach 10 bis 
15 Jahren.
 Wie eine sinnvolle energetische Gebäude-
sanierung aussehen kann, wo am meisten un-
nötige Energie verheizt wird, welche Förder-
programme die Kosten senken, und was der 
Gesetzgeber dazu sagt, steht auf den Seiten 
10 und 11.

Rat vom Experten

Wer die energetische Sanierung seines Eigen-
tums plant, sollte auf den Rat vom Fachmann 
nicht verzichten. Auch wenn das Budget für 
eine groß angelegte Komplettsanierung im 
Moment zu knapp ist, sollte zunächst das 
ganze Gebäude unter die Lupe genommen 
werden. So lässt sich schnell erkennen, an wel-
cher Stelle die Investitionen einen besonders 
hohen Nutzen versprechen. Außerdem macht 
es Sinn, wenn die Nähte der wärmenden Hülle 
so gefertigt werden, dass spätere Anschluss-
arbeiten problemlos daran angeknüpft wer-
den können.

Der Energieausweis
 
Einen guten Überblick über den Zustand des 
Hauses verspricht der bedarfsorientierte Ener-
gieausweis, der seit dem Jahr 2008 bei Ver-
kauf oder Neuvermietung einer Immobilie oh-
nehin vorgelegt werden muss. Der Energie-
berater vor Ort analysiert Gebäudesubstanz und 
Energieverbrauch und gibt in seiner Expertise 
Tipps für sinnvolle Sanierungsschritte.

 Doch aufgepasst! Die Berufsbezeichnung 
„Energieberater“ ist nicht gesetzlich geschützt. 
Deshalb sollte man wissen: Unabhängige Ener-
gieberater werden vom Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) lizenziert 
und unter www.bafa.de in einer Liste geführt. 
Auch die Verbraucherzentrale bietet Beratun-
gen an unter www.verbraucherzentraleenergie 
beratung.de. Für seriöse und qualifi zierte Be-
ratung garantieren zudem die Experten der 
Stadtwerke vor Ort. Einfach mal nachzufragen 
lohnt sich.

Die ständig steigenden Heizkosten machen 
vielen Hausbesitzern zu schaffen.

Stoppen Sie die Kostenspirale durch 
gezielte Sanierungsmaßnahmen.

Energetisch sanierter Wohnraum schont den 
Geldbeutel und verbessert das Wohnklima.

Wussten Sie das?Wussten Sie das?

Das wahre Potenzial der energetischen 
Gebäudesanierung haben viele Haus-
besitzer und Mieter noch nicht erkannt: 
Rund 42 Prozent der Bundesbürger 
sind der Meinung, dass sie vor allem bei 
elektrischen Geräten Energie sparen 
können.

36 Prozent versprechen sich die größten 
Einsparungen beim privaten Autover-
kehr. Tatsache aber ist: Rund 40 Prozent 
der gesamten Endenergie in Deutsch-
land werden für Heizung und Warm-
wasserbereitung genutzt. Die Möglich-
keiten, die Ausgaben zu senken und 
etwas für die Umwelt zu tun, sind 
deshalb in diesem Bereich mit Abstand 
am größten.
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Die Thermografi e ist ein Verfahren, das die Wär-
meabstrahlung Ihres Hauses anhand von Infra-
rotbildern sichtbar macht. Mit Hilfe einer Wär-
mebildkamera wird das Haus von außen foto-
grafi ert. Stellen, an denen viel Wärme ent-
weicht, erscheinen auf dem Foto in roten und 
gelben Tönen. Blaue Flächen deuten auf eine 
gute Wärmedämmung hin. Mit Infrarotbildern 
können Maßnahmen zur Energieeinsparung 
besser geplant werden. Hauseigentümer kön-

nen so gezielt Wärmeverluste reduzieren und 
gleichzeitig Energiekosten sparen und die Um-
welt schonen! 
 Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir 
wieder die Thermografi e-Aktion unseren Kun-
den zu einem exklusiven Preis von nur 86 Euro 
(inkl. MwSt.) an. Dafür erhalten Sie folgende 
Leistungen:
� mindestens sechs Außenaufnahmen 

Ihres Hauses mit einer Infrarotkamera

Jetzt wieder Energielecks aufspüren!
Wir helfen Ihnen herauszufi nden, ob Ihr Eigenheim optimal 
wärmegedämmt ist. Bei der erfolgreichen Thermografi e-
Aktion im letzten Winter konnten wir über 100 Kunden einen 
Einblick in die ener ge tische Situation ihres Hauses geben. Thermografi e

Kontakt:
Interessenten können sich bei Magdalena 
Preis unter 03301 608-518 oder per E-Mail  
an preis@sw-or.de für die Thermografi e-
Aktion anmelden. Für weitere Informa-
tionen zur Thermografi e wählen Sie bitte 
unsere  Hotline 03301 608-608.

Hinweise:
Die Thermografi e-Aktion 2012 ist zeitlich 
begrenzt. Die Infrarotauf nahmen Ihres 
Gebäudes werden im Winter 2011/2012 
gemacht. Der genaue Zeitpunkt richtet 
sich nach den Außentemperaturen, da 
ein Temperaturunterschied von 10 °C bis 
12 °C zwischen innen und außen erfor  -
der lich ist. Sie werden fünf Tage vor dem 
Foto termin informiert. Das Grundstück 
muss in dieser Zeit frei begehbar sein. Für 
Nichtkunden der Stadtwerke Oranienburg 
kostet die Thermografi e-Aktion 186 Euro. 

� Erläuterungen Ihrer Infrarotbilder in 
einer aussagekräftigen Infobroschüre

� Tipps zur Behebung möglicher 
Schwachstellen

� Hinweise für Gebäudeeigentümer zur 
neuen Energieeinsparverordnung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Stadtwerke-Stand auf der 5. Oberhavel Handwerkermesse!

Geringer Energieverlust durch eine 
gute Dämmung.

Hoher Energieverlust aufgrund einer 
schlechten Dämmung.
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Silvester 2011 – Start ins neue Jahr
Der Kartenverkauf für die Silvesterparty in der 
Saunalandschaft der TURM ErlebnisCity ist in 
Schwung gekommen. Wer sich noch nicht ent-
schieden hat, sollte es jetzt tun! Ein Restkarten-
kontingent ist noch zu haben.
 Einlass ist ab 18:00 Uhr, der Beginn der 
Party um 19:00 Uhr. Am Neujahrstag ab 2:00 
Uhr werden an die noch anwesenden Gäste 
Besen verteilt.
 Die Anzahl der Gäste ist auf 120 beschränkt. 
Der Eintritt pro Person kostet 79,90 Euro und 
wird bei Reservierung sofort fällig. Darin ent-

Wohin Silvester 2011? -
Zur Party in die Saunalandschaft
der TURM ErlebnisCity!
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Mehr als
ein Erlebnis.  

ERLEBNISCITY
ORANIENBURG
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it Bu� et, Getränken, Spezialaufgüssen, Feuerwerk etc.      

        
        

        
        

        
        

        
        

  Rechtzeitig Karten sichern!        

    (Kartenvorverkauf ab 1. September im KundenCenter der TURM ErlebnisCity) 

halten sind der Eintritt in die Saunalandschaft, 
das Buffet, eine Getränkepauschale und der Bei-
trag für das Feuerwerk. Die Getränkepauschale 
umfasst Bier vom Fass, Wein, Sekt, AFG, Kaffee 
und Tee. Zur Begrüßung wird Feuerzangen-
bowle gereicht. Spirituosen und Kaffeespeziali-
täten müssen extra bezahlt werden. Die Sauna-
mitarbeiter warten mit Spezialaufgüssen auf.
 Auch die Badelatschen-Aktion wird es wie-
der geben: Wer an diesem Abend TURM Bade-
latschen kauft und trägt, nimmt an der Silves-
terverlosung teil. Hierfür erhält er beim Kauf 

einen zweiteiligen Nummernab-
schnitt: einer bleibt beim Gast, 
der andere landet in der Los-Trom-
mel. Stündlich wird dann ein Ab-
schnitt gezogen und dem Gewin-
ner ein Preis über geben. 
 Wichtig: Das Mitbringen von eige-
nen Feuerwerkskörpern ist aus Sicher-
heitsgründen nicht gestattet.

Sichern Sie sich jetzt die Restkarten im 
KundenCenter der TURM ErlebnisCity!
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Die größten Schwachstellen
Kein Haus gleicht dem 
anderen – doch was die 
energetischen Schwach-
          stellen betrifft,
           gibt es viele Ge-
         meinsamkeiten. Wo
       der Zahn der Zeit nagt
    und welche Maßnah-
   men sich schnell aus-
  zahlen, zeigt unser kleines 
Sanierungs-Einmaleins.

Warm eingepackt 

Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte 
Kleidung. Diese Volksweisheit lässt sich auf Ge-
bäude übertragen. Warm eingepackt, bleibt 
die Energie im Haus. Kälte und Feuchtigkeit 
haben keine Chance. Die richtige „(Ver-)Klei-
dung“ des Gebäudes ist deshalb wichtig. Je 
nach Bauart empfehlen sich verschiedene 
Methoden. Bewährt haben sich Wärmedämm-
verbundsysteme und hinterlüftete Vorhang-
fassaden. Für Gebäude, wie zum Beispiel Fach-
werkhäuser, die eine Dämmung auf der Au-
ßenhaut nicht zulassen, gibt es Dämmsysteme 
für den Innenraum. 

Gut behütet 

Ein solides Dach ist die Lebensversicherung 
für jedes Gebäude – und eine richtige Spar-
büchse. Durch ein mangelhaft gedämmtes 
Dach gehen jährlich bis zu 12.000 Kilowatt-
stunden Energie verloren. Mit der richtigen 
Dämmung lässt sich der Verlust auf 3.000 Ki-
lowattstunden beschränken. Doch auch hier 
gilt: Wer die Wahl hat, hat die Qual. Es gibt 
Pultdächer, Flachdächer, Steildächer, man deckt 
mit Ziegeln, Zinkblech oder Dachsteinen und 
muss entscheiden, ob ein Kalt- oder Warm-
dach die richtige Alternative ist. Aufgepasst: 
Die Energieeinsparverordnung (EnEV) macht 


